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Untertaunus 

Juli und August 2024 

Gottesdienstordnung – Informationen 

29. Juni 2024 bis 1. September 2024 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes,  

einen Kompass oder auch eine Art inneren Kom-

pass brauchen wir oft in unserem Leben. Er hilft 

uns beim Überprüfen des eigenen Standortes 

oder bei der Neuausrichtung unseres Weges.  

Gerade im Jahr des 300. Geburtstages von Im-

manuel Kant ist es reizvoll, sich dieser Thematik anhand jener vier Fragen 

anzunähern, mit denen sich das ganze philosophische Werk des alten Kö-

nigsbergers beschäftigt. (1) Was kann ich wissen? (2) Was darf ich hoffen? 

(3) Was soll ich tun? Und (4) Was ist der Mensch?  

Und obwohl Kant noch bis heute vorgeworfen wird, ein Zertrümmerer der 

Religion gewesen zu sein, lassen sich diese vier Fragen durchaus auch bib-

lisch beantworten. (1) Gott offenbart sich uns Menschen in Jesus Christus. 

(2) Unsere Hoffnung ist die Barmherzigkeit Gottes und das ewige Leben. (3) 

Alles, was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen. Die sogenannte 

„Goldene Regel“ Jesu aus der Bergpredigt (Mt 7,12) entspricht sogar dem 

kategorischen Imperativ Kants. Und (4) Der Mensch ist ein Geschöpf Gottes 

aus dessen Liebe heraus und hat sein Ziel in der vergebenden Liebe Gottes.  

Danach zu leben, kann durchaus anstrengend sein, da der Mensch damit 

seiner Vernunft und der Wahrheit verpflichtet ist. Mit beidem kann man oft 

anecken und beide haben es schwer in der Welt. Mit unserem Leben soll-

ten wir Wahrheit und Vernunft eine Chance geben, getreu der paulinischen 

Aufforderung: „Prüft aber alles und das Gute behaltet.“ (1Kor 14,29)  

Wenn uns das gelingt, können auch wir wie Kant über eine doppelte Entde-

ckung erfürchtig in Staunen geraten, nämlich über den unendlichen be-

stirnten Himmel über uns und über das moralische Gesetz in uns.  

Haben Sie keine Scheu, nach einem solchen Kompass Ihr Leben auszurich-

ten.  

Sapere aude und bleiben Sie behütet!  

Ihr Michael Graf  
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Immer gut informiert: www.heiligefamilie.net 

Konto der Kirchengemeinde Heilige Familie 

Wiesbadener Volksbank IBAN DE67 5109 0000 0040 3867 00 

Impressum:  V.i.S.d.P.: Pfr. Stefan Schneider, Kirchstr. 7, 65307 Bad 

Schwalbach 

Titelbild Quelle:   pixabay 

Redaktionsschluss für den Juni Pfarrbrief, der den Zeitraum  24.08.2024 bis 

06.10.2024 umfasst, ist am : 14.08.2024 
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Gottesdienste in der Pfarrei  

Heilige Familie Untertaunus  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 29.06. Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel 
  
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 
  
18:00 Laufenselden Heilige Messe 

 
  
13. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 30.06. Kollekte für die Aufgaben des Papstes in der Weltkir-

che 
  
09:30 Hahn Heilige Messe 

für Verstorbenen Roman Brittner und alle 
verstorbenen Angehörigen der Familie 
Brittner 

  
09:30 Daisbach Heilige Messe 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Werner Hampel, Paul und Maria Kulig 
und Familienangehörige 
Gedenken für Rosemarie Schmidt 
Gedenken für Erika Pohlner 
Gedenken für Eugenius Hofman, Helene und 
Gerhard Hofman sowie Felicitas und Franz 
Kaschuba und alle Angehörigen 

  
11:00 Breithardt Wort-Gottes-Feier 
   
 

  

  

Aufgrund von Veränderungen im Pastoralteam wird es ab Juli 

voraussichtlich zu Änderungen bei der Gottesdienstordnung 

kommen müssen. Bitte beachten Sie auch die Hinweise auf un-

serer Homepage. 
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11:00 Schlangenbad Wort-Gottes-Feier, Abschied Peter 
Schwaderlapp 

  
11:00 Wehen Heilige Messe 
Montag, 01.07. 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 
 
Dienstag, 02.07. Mariä Heimsuchung 
  
17:00 Bad Schwalbach Vesper 
  
18:00 Wehen Heilige Messe 

 
Mittwoch, 03.07. Hl. Thomas, Apostel 
  
17:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

 
Donnerstag, 04.07. Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg, hl. Elisabeth, Kö-

nigin von Portugal 
  
15:30 Bad Schwalbach Ökumenischer Gottesdienst im DRK 

Kreisaltenzentrum  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Nauroth Heilige Messe 

 
Freitag, 05.07. Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester, Ordensgründer 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
09:00 Daisbach Heilige Messe 

 
Samstag, 06.07. Hl. Goar, Priester, Einsiedler, hl. Maria Goretti, Jung-

frau, Märtyrin; Marien-Samstag 
  
17:00 Bad Schwalbach Sakrament der Versöhnung 
  
17:00 Bad Schwalbach Stille Anbetung und Komplet 
  
18:00 Kemel Heilige Messe 

für für Lebende und Verstorbene der    
Familie Ries 
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18:00 Bleidenstadt Wort-Gottes-Feier 
  
18:00 Daisbach Heilige Messe 

 
  

14. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 07.07. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
09:30 Hahn Wort-Gottes-Feier als Fami-

liengottesdienst mit anschließendem 
Stehcafé 

  
09:30 Michelbach Heilige Messe mit anschließendem 

Stehcafé 
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe unter Mitwirkung des 

kath. Kirchenchors Quintessenz 
Breithardt 
für Lebende und Verstorbene der Familie 
Ludwig Lammel 

  
11:00 Wehen Heilige Messe 
   
11:00 Breithardt Wort-Gottes-Feier 

 
Montag, 08.07. Hl. Kilian, Bischof, und Gefährten, Glaubensboten, 

Märtyrer 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 

 
Dienstag, 09.07. Hl. Augustinus Zhao Rong, Priester, und Gefährten, 

Märtyrer in China 
  
09:00 Kemel Heilige Messe 
  
17:00 Bad Schwalbach Letztmalig vor der Sommerpause 

 
Mittwoch, 10.07. Hl. Knud, hl. Erich, hl. Olaf, Könige u. Märtyrer 
  
09:00 Michelbach Heilige Messe 
  
17:00 Kemel Abschlussgottesdienst KiTa 
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Donnerstag, 11.07. Hl. Benedikt von Nursia, Vater des abendl. Mönch-

tums, Schutzpatron Europas 
  
16:00 Michelbach Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Hahn Heilige Messe 

 
Freitag, 12.07. 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Lebende und Verstorbene der Familien 
Fromm und Arnold 

  
18:00 Obergladbach Heilige Messe 

 
Samstag, 13.07. Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde, Kaiserpaar; Marien-

Samstag 
  
10:00 Wehen Kinderkirche für Kinder und ihre Fami-

lien, anschließend gemeinsames 
Basteln, Spielen und Kaffee und Kuchen 

   
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

für Margaretha Gehm und Maria Emser-
mann 

  
 

  
15. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 14.07. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
   
09:30 Daisbach Heilige Messe 
  
09:30 Hahn Heilige Messe 

für Franz Sandhöfner 
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
  
11:00 Breithardt Wort-Gottes-Feier 
11:00 Wehen Heilige Messe 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe als Familiengottesdienst 

für Ursula Brunner 
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14:00 Laufenselden Heilige Messe Verabschiedung von 
Monika Dirksmeier 

 
Montag, 15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenleh-

rer 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 

 
Dienstag, 16.07. Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Kar-

mel 
  
15:30 Hahn Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresi-

denz Lessingstraße 
  
18:00 Wehen Heilige Messe 

 
Mittwoch, 17.07. 
  
15:30 Hahn Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresi-

denz Am Ehrenmal 
  
17:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

 
Donnerstag, 18.07. 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Nauroth Heilige Messe 

 
Freitag, 19.07. 
  
09:00 Daisbach Heilige Messe 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

 
Samstag, 20.07. Hl. Margareta, Jungfrau, Märtyrin in Antiochien, hl. 

Apollinaris, Bischof, Märty; Marien-Samstag 
  
  
17:00 Bad Schwalbach Sakrament der Versöhnung 
  
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

für Berta und Bernhard Hock 
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18:00 Michelbach Heilige Messe 
für Lebende und Verstorbene der Familien 
Gromes, Arthen, Friedrich, Dörr und Die-
fenbach 

 
  
16. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 21.07. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
   
09:30 Daisbach Heilige Messe 
09:30 Breithardt Heilige Messe 
  
09:30 Hahn Wort-Gottes-Feier 
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
  
11:00 Wehen Heilige Messe 
  
11:00 Laufenselden Heilige Messe 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
11:00 Schlangenbad Heilige Messe 

 
Montag, 22.07. Hl. Maria Magdalena 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 

 
Dienstag, 23.07. Hl. Birgitta von Schweden, Mutter, Ordensgründerin, 

Schutzpatronin Europas 
  
09:00 Kemel Heilige Messe 

 
Mittwoch, 24.07. Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien, Hl. Schar-

bel Mahluf, Ordenspriester 
  
09:00 Michelbach Heilige Messe 
  
18:00 Lindschied Heilige Messe 

 
Donnerstag, 25.07. Hl. Jakobus, Apostel 
  
15:30 Bad Schwalbach Ökumenischer Gottesdienst im DRK 

Kreisaltenzentrum  
  
16:00 Michelbach Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
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17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Hahn Heilige Messe 

 
 
Freitag, 26.07. Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter 

Maria 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
19:30 Laufenselden Ökumenisches Abendgebet in der 

evangl. Kirche in Laufenselden 
 

Samstag, 27.07. Marien-Samstag 
   
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

für Günter und Elfriede Trautvetter und  
verstorbene Angehörige 

  
18:00 Kemel Heilige Messe 

 
  
17. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 28.07. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
09:30 Hahn Heilige Messe 

für Erika Hackenberg 
  
09:30 Breithardt Heilige Messe 
   
09:30 Michelbach Wort-Gottes-Feier 
  
11:00 Schlangenbad Heilige Messe  
  Sechswochenamt  für Heinz Lörch 
   
11:00 Wehen Wort-Gottes-Feier 
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

 
Montag, 29.07. Hl. Marta von Betanien 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 
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Donnerstag, 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer, Bischof, 

Kirchenlehrer 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Nauroth Heilige Messe 
 
 
Freitag, 02.08. Hl. Eusebius, Bischof, hl. Petrus Julianus Eymard, 

Priester, Ordensgründer 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
09:00 Daisbach Heilige Messe 

 
Samstag, 03.08. Marien-Samstag 
  
17:00 Bad Schwalbach Stille Anbetung und Komplet 
  
17:00 Bad Schwalbach Sakrament der Versöhnung 
  
18:00 Kemel Heilige Messe 
  
18:00 Bleidenstadt Wort-Gottes-Feier 
  
18:00 Daisbach Heilige Messe 

 
  
18. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 04.08. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
  
09:30 Michelbach Heilige Messe 
  
09:30 Hahn Wort-Gottes-Feier 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Pater Pettirsch und Familie Weis 
  
11:00 Wehen Heilige Messe 
  
11:00 Breithardt Wort-Gottes-Feier 
  

 
Montag, 05.08. Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 
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Dienstag, 06.08. Verklärung des Herrn 
  
18:00 Wehen Heilige Messe 

 
Mittwoch, 07.08. Hl. Xystus II., Papst, und Gefährten, Märtyrer, hl. 

Kajetan, Priester, Ordensgr. 
  
17:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

 
Donnerstag, 08.08. Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
  
15:30 Bad Schwalbach ökumenischer Gottesdienst im 

Kreisaltenzentrum 
  
16:00 Michelbach Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Hahn Heilige Messe 

 
Freitag, 09.08. Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), Mär-

tyrin, Schutzpatronin Europas 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
18:00 Obergladbach Heilige Messe 

Samstag, 10.08. Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer in Rom 
  
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
   
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

für Hans Gehm und Arnold Emsermann 
 

9. Sonntag im Jahreskreis - Domkirchweihfest im Limburg-
er Dom 

Sonntag, 11.08. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
  
09:30 Hahn Heilige Messe 
  
09:30 Daisbach Heilige Messe 
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11:00 Laufenselden Heilige Messe 

für Maria und Johann Sitek  
11:00 Wehen Heilige Messe 
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Georg und Frau Swoboda 
Gedenken für Lebende und Verstorbene der 
Familie Ludwig Lammel 

Montag, 12.08. Hl. Johanna Franziska von Chantal, Ordensgründerin 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 

 
Dienstag, 13.08. Sel. Gertrud von Altenberg, hl. Pontianus, Papst, hl. 

Hippolyt, Priester, Märtyr 
  
09:00 Kemel Heilige Messe 

 
Mittwoch, 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer 
  
09:00 Michelbach Heilige Messe 

 
  
Mariä Aufnahme in den Himmel 

Donnerstag, 15.08. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Nauroth Heilige Messe 
  
18:30 Bad Schwalbach Heilige Messe 

 
Freitag, 16.08. Hl. Stephan, König von Ungarn 
  
09:00 Daisbach Heilige Messe 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Hildegard Köhn, Eltern und gefallenen 
Bruder 

 
Samstag, 17.08. Marien-Samstag 
  
17:00 Bad Schwalbach Sakrament der Versöhnung 
  
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  

  

  

  

  

  



18:00 Bleidenstadt Heilige Messe 
für Elfriede und Günter Trautvetter und Joa-
chim Leichsenring mit verstorbenen An-
gehörigen 

  
18:00 Michelbach Heilige Messe mit Kräutersegnung, an-

schl. gemütliches Beisammensein 

 
  
20. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 18.08. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
09:30 Breithardt Heilige Messe 
  
09:30 Hahn Wort-Gottes-Feier 
   
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 

für Franziska Scheuerling 
  
11:00 Laufenselden Heilige Messe 
  
11:00 Wehen Heilige Messe 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Johannes Fischer 
  
11:00 Schlangenbad Heilige Messe 

 
Montag, 19.08. Hl. Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer 
  
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 

 
Dienstag, 20.08. Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer 
  
15:30 Hahn Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresi-

denz Lessingstraße 
  
18:00 Wehen Heilige Messe 
Mittwoch, 21.08. Hl. Pius X., Papst 
  
15:30 Hahn Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresi-

denz Am Ehrenmal 
  
17:00 Bleidenstadt Heilige Messe 

 
Donnerstag, 22.08. Maria Königin 
  
15:30 Bad Schwalbach Ökumenischer Gottesdienst im DRK 
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Kreisaltenzentrum  
16:00 Michelbach Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 
  
18:00 Hahn Heilige Messe 

 
Freitag, 23.08. Hl. Rosa v. Lima, Jungfrau 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Lebende und Verstorbene der Familien 
Fromm und Arnold 

 
Samstag, 24.08. Hl. Bartholomäus, Apostel, in Frankfurt: Stadt- und 

Dompatron 
  
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
18:00 Kemel Heilige Messe 

 
  
21. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 25.08. Kollekte für die Pfarrgemeinde 
  
09:30 Hahn Heilige Messe 

für Franz Sandhöfner 
  
09:30 Breithardt Heilige Messe 
  
09:30 Michelbach Heilige Messe 
  
09:30 Niedergladbach Wort-Gottes-Feier 
  
10:00 Bleidenstadt Heilige Messe zum Kirchweihfest unter 

Mitwirkung des Kirchenchors 
  
11:00 Schlangenbad Heilige Messe 
   
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 

für Maria Lammel und Anghörige 
Gedenken für Rosa Mendrowski 

  
11:00 Wehen Wort-Gottes-Feier 

 
Montag, 26.08. 
   
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet 
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Dienstag, 27.08. Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus 
  
  
09:00 Kemel Heilige Messe 

 
Mittwoch, 28.08. Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer 
  
09:00 Michelbach Heilige Messe 
  
18:00 Lindschied Heilige Messe 

für Hilde und Josef Focke, Herta Langer und 
Claus Kespelher 

 
Donnerstag, 29.08. Enthauptung Johannes' des Täufers 
  
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung 
  
17:15 Hahn Rosenkranzgebet 

 

Freitag, 30.08. 
  
09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
19:30 Laufenselden Ökumenisches Abendgebet in der 

evangl. Kirche in Laufenselden 

 
Samstag, 31.08. Hl. Paulinus, Bischof von Trier, Märtyrer; Marien-

Samstag 
   
17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet 
  
17:00 Bad Schwalbach Sakrament der Versöhnung 
  
18:00 Kemel Heilige Messe  
  
18:00 Bleidenstadt Wort-Gottes-Feier 
  
18:00 Daisbach Heilige Messe 

 
  
22. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 01.09. Kollekte für Kommunikationsmittel 
  
09:30 Michelbach Heilige Messe 
  
09:30 Niedergladbach Heilige Messe 
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09:30 Hahn Wort-Gottes-Feier 
  
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe 
  
11:00 Schlangenbad Wort-Gottes-Feier 
  
11:00 Wehen Heilige Messe 

  

Sa
kr

am
e

n
t 

d
e

r 
V

e
rs

ö
h

n
u

n
g 

19 

  



K
in

d
e

r–
 u

n
d

 F
a

m
ili

e
n

se
it

e
 

20 

11:00 Breithardt Heilige Messe 

 
 
 

  

 
 

Save the date! 

Kinderkirche in Schlangen-

bad am 14.9. Und ein Kin-

dermusical erwartet euch in 

Wehen, am 21.9. Seite       

44+45 

Am Sonntag, den 7. Juli 

sind alle Jugendliche 

und Erwachsenen zu 

einem Ausflug in den 

Rheingau eingeladen. 

Mehr dazu auf Seite 31 
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„Da berühren sich Himmel und Erde“ – Rückblick auf die 

Erstkommunionfeiern 

Unter dem Motto „Da berühren sich Himmel und Erde“ haben sich seit 

Oktober 2023 Kinder aus den Kirchorten Bad Schwalbach, Aarbergen,  

Heidenrod, Niedergladbach und Schlangenbad mit ihren Katechetinnen 

auf das Fest ihrer  Erst-Heiligen-Kommunion vorbereitet. Regelmäßig ha-

ben sie sich zu Gruppenstunden getroffen, haben viel von Jesus gehört 

und ihn dabei immer besser kennen gelernt. Sie haben das Sakrament 

der Versöhnung (die Beichte) empfangen und beim Kommunionkinder-

wochenende Gemeinschaft erlebt. Für die Zeit der Vorbereitung möch-

ten wir uns bei den Katechetinnen: Christine Barth und Jacqueline Bar-

tenbach; sowie bei Kathrin Kaulich und Renata Schumann herzlich be-

danken. Ebenso möchten wir den beiden Vätern: Salve Balsamo und Da-

vid Serwicki danken, dass sie jeweils ein Wochenende begleitet haben. 

Dann war es endlich soweit: das große Fest konnte rund um Pfingsten 

endlich gefeiert werden. „Wo ist denn der Himmel?“ – Eine Frage, über 

die beim Festgottesdienst nachgedacht 

wurde. „Der Himmel ist da, wo Gott ge-

meinsam mit Jesus und den Engeln 

wohnt!“ – „Doch der Himmel ist auch 

dort, wo unsere Verstorbenen nun sind.“ 

Doch das ist nicht unbedingt der Himmel, 

den wir sehen können!“ Ja, es gibt also 

zwei Himmel: den „Sky-Himmel“, den wir 

sehen und den „Heaven-Himmel“, den wir 

fühlen können. Denn manchmal fühlen 

wir uns wie im 7. Himmel und machen 

auch himmlische Erfahrungen. Wenn wir 

wie Noah mit Gott in Verbindung bleiben, 

können wir diesen Heaven-Himmel spü-

ren. Wenn Jesus uns im eucharistischen 
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Gruppe Aarbergen/Heidenrod:  
am 11. Mai 2024 in St. Bonifatius, Michelbach  

Unsere Kommunionkinder: Cora Asseke, David Valentin Baur, A-

lessandro Borrelli, Ava Daum, Antonino Labate, Maksymilian Marko-

wicz (Heidenrod), Ella Cheryl Nobaweguan, Emmi Roth, Dylan Vai-

cas, Liam Wenicker 

Brot ganz nah kommt, dann wird die Grenze zum Himmel etwas durch-

lässiger und vielleicht können wir es wie die Jünger damals auch ein we-

nig spüren. Dann ist vielleicht ein wenig zu spüren, dass sich  „Himmel 

und Erde berühren“. 

So haben die Kommunionkinder dann das Fest ihrer Erstkommunion 

rund um Pfingsten gefeiert: 
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Gruppe Schlangenbad: am 25. Mai in Herz-Jesu, Schlangenbad 

Unsere Kommunionkinder: Peter Bothe, Joans Toni Damjanovic, Isa-

bella Lucy Clementina Hahn, Ingmar Arvid Kaulich, Colin Lenox Kol-

buk, Elias Gabriel Jan Mucko, Cathy Niedhammer, Alexander Jan 

Walasik, Lukas Walloch, Tyler Weindel, Havier Ziarnek  



A
llg

e
m

e
in

e
s 

 

25 

Gruppe Bad Schwalbach: am 26. Mai in St. Elisabeth, Bad Schwalbach 

Unsere Kommunionkinder: Alessandro Balsamo, Jeremy Bartenbach, 

Dominic Aiden Hendrik Barth, Till Johann Dinter, Paul Dörwald, Bar-

sina Gorgis Koma, Karina Kismann, Angela und Ernesto Patronello, 

Evelyn Schwope, Darius David Serwicki, Finja Velte 

Die Fotos wurden uns freundlicherweise von der Fotografin Frau Sabine 
Hell  www.fotografie-hell.de zur Verfügung gestellt. 

http://www.fotografie-hell.de
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350 Jahre Gelobte Wallfahrt nach 

 Marienthal und Nothgottes 

Samstag, 7. September 2024 

Wallfahren ist Erinnerung daran, dass Je-

sus mit seinen Jüngern durchs Land zog, 

aus seiner bekannten und alltäglichen 

Welt aufbrach, um Antwort auf die Fragen 

des eigenen Lebens zu erfahren, um das zu 

finden, was den eigenen Alltag übersteigt. 

Ein weiteres Motiv wallzufahren ist mög-

licherweise auch Buße zu tun oder die Su-

che nach Heilung an einem privilegierten Ort. 

Aus diesen Überlegungen heraus blicken wir 2024 auf eine 350-

jährige Tradition zurück und freuen uns, diese als Großpfarrei fortzu-

führen. 

Belegt ist die erste Bleidenstadt Wallfahrt von 1674 (Vgl. J. Jaun, Bei-

träge zur Geschichte des Landcapitels Rheingau, Wiesbaden 1879). 

Möglicherweise war ein Gelübde im Zusammenhang mit einer Pe-

stepidemie der Anlass. 

Nothgottes war früher der bedeutendste Wallfahrtsort des Rhein-

gaus, dessen Anfänge bis ins 14. Jahrhundert reichen. In ihrer Not 

wandten sich die Menschen im Gebet an Gott und fanden sich in 

Nothgottes angenommen. 

Was vor 350 Jahren in Bleidenstadt sei-

nen Anfang nahm dürfen wir nun nach 

fünf Jahren Großpfarrei auf eine neue 

Ebene heben: Wir freuen uns darauf, die-

ses besondere Wallfahrtserlebnis nun mit 
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den Gemeindemitgliedern der ge-

samten Pfarrei zu teilen. 

Es wird verschiedene Möglichkeiten 

geben an der Wallfahrt teilzuneh-

men: Die gesamte Strecke kann ge-

meinsam gelaufen werden, es gibt 

Teilstrecken von den einzelnen 

Kirchorten aus, Sie könnten mit dem Auto zu einem Sammelpunkt 

kommen und eine Teilstrecke mitlaufen oder aber auch mit dem 

Fahrrad fahren                                       (Siehe Beitrag auf Seite 37).  

Genauere Informationen zu den einzelnen Optionen mit Uhrzeiten 

und Angaben zu den Kilometern, erfahren Sie im August über Aus-

hänge und Handzettel an ihrem Kirchort.  

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Christoph Emsermann un-

ter der Rufnummer 0157-80388353  
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Abschied und Neubeginn - mit einem lachenden und ei-

nem weinenden Auge verlasse ich die Kirchengemeinde 

Rückblick und Ausblick – 

mit meinem 25jährigen 

Dienstjubiläum endet mei-

ne Zeit in der Pfarrei 

Liebe Mitglieder unserer 

Kirchengemeinde, 

beim Aufräumen ist mir vor 

einigen Wochen ein Foto von meiner Einführung im September 2001 

in die Hände gefallen. Es zeigt Frau Pfarrerin Nikola Züls und mich, in 

der Mitte steht Pfarrer Friedhelm Fischer und legt seine Arme um 

uns. Als ich es meiner evangelischen Kollegin zeigte, meinte sie nur: 

„Was waren wir da noch jung!“ „Ja, gemeinsam sind wir nun alt ge-

worden!“, so schoss es mir durch den Kopf.  Mittlerweile schaue ich 

auf 23 Jahre gemeinsame Arbeit mit ihr zurück. Mit den zwei Jahren 

Assistenzzeit, die ich bei Diakon Peter Fischer im Koster Schönau in 

Strüth verbringen durfte, bin ich nun schon 25 Jahre im hauptamtli-

chen Dienst des Bistums Limburg. Dazu darf ich noch einige Jahre eh-

renamtlicher Tätigkeit in Taunusstein-Bleidenstadt und in Aarbergen 

hinzurechnen. Es waren ganz schön bewegte Zeiten, die ich hier im 

Untertaunus erleben durfte. Nicht nur, dass meine Kinder in diesen 

Jahren geboren wurden, ich konnte meinen langen Wunsch 

„Praktische Theologie“ zu studieren über den Würzburger Fernkurs 

und der Begleitung von Dr. Dr. Hermann Josef Wagener und Pfarrer 

Dr. Jürgen Noack (Dekan der evangel. Kirche) in der sog. 

„Kinderpause“ realisieren und bekam eine Anstellung als Gemeinde-

referentin im Dienst des Bistums.  

Während meiner Assistenzzeit bin ich dann fast jeden Tag an St. Phi-

lippus und Jakobus vorbeigefahren. Oft habe ich gedacht: „Hier wür-
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dest du gerne nach deiner Assistenzzeit anfangen!“ Auch dieser 

Wunsch erfüllte sich. Deshalb habe ich im Blick zurück oft gesagt: 

„Das hat der liebe Gott so gewollt!“, denn: so konnten Pfarrerin Niko-

la Züls und ich als „Dream-Team“ die Ökumene in Laufenselden zu 

etwas Besonderem wachsen lassen. Für mich waren meine Dienstjah-

re eine  segensreiche Zeit, in der ich für das Bistum Limburg meinen 

Dienst in der Kirchengemeinde Heilige Familie Untertaunus tun 

durfte. Insbesondere die Erfahrungen in der ökumenischen Zusam-

menarbeit nehme ich als Schatz für mein weiteres Leben mit. So ha-

ben sich über die Jahre Freundschaften entwickelt, von denen ich 

hoffe, dass wir sie weiter pflegen und erhalten können. All die vielen 

Menschen in unserer Pfarrei Heilige Familie Untertaunus, insbesonde-

re in Heidenrod, die ich seelsorglich begleiten durfte, ebenso wie die-

jenigen, die mich auf verschiedenste Weise bei meinen vielseitigen 

Aufgaben unterstützt und mir in manch schwerer Stunde zur Seite 

gestanden haben, werden immer einen Platz in meinem Herzen ha-

ben. – Unvergessen wird für mich die Zeit hier bleiben.  

Aus familiären Gründen habe ich im letzten Jahr gemeinsam mit mei-

ner Familie entschieden, dass mich mein Weg nun näher an in die alte 

Heimat im Bistum Münsters führen soll. Mit einem lachenden und 

einen weinenden Augen werde ich von den Menschen in der Pfarrei 

Heilige Familie Untertaunus und vom Bistum Limburg am 14. Juli Ab-

schied nehmen. Doch gleichsam möchte ich auch mein 25jähriges 

Dienstjubiläum noch mit den mir liebgewordenen und vertrauten 

Menschen in der Kirchengemeinde feiern.  

Ich danke allen, die meine Arbeit unterstützt haben, die mich vielfach 

an ihrem Leben haben teilhaben lassen, mit denen ich Konzepte ent-

wickeln und Neues in der Seelsorge ausprobieren durfte. Ich danke 

allen, die mir immer wieder Mut zugesprochen, mit mir gelacht und 

gefeiert haben. Ich danke allen, die mir Wertschätzung und  Anerken-

nung geschenkt und mich dadurch gefördert haben und auch jenen, 
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die mich mit konstruktiver Kritik zum Um- und Neudenken angeregt 

haben. 

Da ich nicht allein die Pfarrei verlasse, son-

dern zeitgleich weitere Pastorale Mitarbei-

ter*innen in diesem Jahr aus dem Pastoralte-

am ausscheiden, ist mir bewusst, dass sich 

viel in der Seelsorge für die Menschen vor Ort 

verändern wird. Doch ich möchte Ihnen allen 

Mut machen, sich vom Geist Gottes führen zu 

lassen. Es hängt nicht von Hauptamtlichen in 

der Seelsorge ab, wie Kirche vor Ort lebendig 

bleibt. Letztlich sind es nicht wir Menschen 

sondern Gott, der uns führt und erhält. Nun werden es andere sein, 

die ihm ihre Augen, ihre Ohren, ihren Mund, ihre Hände und das 

Herz zur Verfügung stellen, um seine Arbeit zum Heil der Menschen 

zu tun. 

Es grüßt Sie von Herzen  

Ihre Monika Dirksmeier (Gemeindereferentin) 
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Neuigkeiten aus der Jugendarbeit  

Es bewegt sich was – Austauschtreffen am 18.05. 

Am 18. Mai fand in Wehen ein Treffen von 

Jugendvertretern unserer Kirchorte, ehe-

maligen Firmlingen, Pfadfindern und ande-

rer interessierter Jugendlicher statt.  

In lockerer Runde wurden Ideen und Wün-

sche ausgetauscht und erste Planungen 

für die kommende Zeit gemacht. So soll es 

unter anderem künftig häufiger offene 

Treffen und Aktionen für Jugendliche in-

nerhalb der Pfarrei geben. Auch sollen die Jugendräume in Wehen 

neugestaltet werden.  

Bei alkoholfreier Erdbeerbowle, Gegrilltem und Marshmellos klang 

der Abend dann noch kulinarisch und bei bester Stimmung aus.  

Jugendgottesdienste in der Pfarrei  

Seit September 2022 finden fast monatlich Jugendgottesdienste in 

St. Johannes Nepomuk in Hahn statt. Aufgrund der zentralen Lage 

und der Ausstattung des Kirchenraumes eignet sich die Kirche sehr 

gut hierfür und es gab positive Rückmeldungen zu diesem Format.  

Trotzdem finden wir, dass es nach knapp zwei Jahren eine Weiter-

entwicklung des Konzeptes der Jugendgottesdienste geben sollte. 

Die Hahner Kirche wird auch künftig vorrangig für Angebote in der 

Jugendliturgie und Firmvorbereitung genutzt, allerdings sollen auch 

die anderen Kirchorte und andere Orte außerhalb der Kirchenräume 

mehr miteinbezogen werden (wie zum Beispiel der Wald, wo die 72 

Stunden Aktion im April stattgefunden hat).  
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Wichtig ist uns, dass trotz veränderter (personeller) Umstände, ein 

besonders gestalteter Jugendgottesdienst pro Monat stattfindet.  

Im Juli und August finden aufgrund der Sommerferien keine Jugend-

gottesdienste statt.  

Am 21. September wird es dann wieder einen Jugendgottesdienst 

zusammen mit der Jugendkirche Kana geben und zwar in Herz Mariae 

in Wehen.  

Weitere Informationen:  

Für Oktober ist ein ökumenischer Outdoorgottesdienst im Wald zum 

Thema Schöpfung geplant. Der Termin hierzu wird noch bekannt ge-

geben.  

Ausflug in den Rheingau am 7. Juli 

Am Sonntag, den 7. Juli sind alle Jugendlichen und jungen Erwach-

senen zu einem Ausflug in den Rheingau eingeladen. Ab 15 Uhr 

starten wir von verschiedenen Punkten in der Pfarrei aus dorthin. 

Um 16 Uhr steht dann als erster Programmpunkt der Gründungs-

gottesdienst der neuen Region in Marienthal auf dem Programm. 

Anschließend lassen wir den Nachmittag bei Snacks und Getränken 

noch ausklingen. Die Rückkehr ist gegen 20.30 Uhr geplant.  

Anmeldungen und weitere Informationen gibt es bei Pastoralrefe-

rent Tobias Schirmer: 

t.schirmer@heiligefamilie.net 

Fotoquelle: https://marienthal.franziskaner.net/willkommen-inmarienthal/ 
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TAG DER EHEJUBILÄEN IM DOM ZU LIMBURG 
 
Am Samstag, den 14. September 2024, 
feiert das Bistum Limburg den Tag der 
Ehejubiläen. 
Eingeladen sind alle Paare, die zwi-
schen August 2023 und August 2024 
das Fest der Goldhochzeit und höhere 
Jubiläen feiern. In diesem Jahr wird 
der Tag der Ehejubiläen im Rahmen 
der Kreuzwoche gefeiert.    Die Eucha-
ristiefeier beginnt um 10.30 Uhr zu-
sammen mit Weihschof Dr. Thomas Löhr im Hohen Dom zu Limburg. 
Am Ende des Gottesdienstes sind alle Paare eingeladen, sich segnen 
zu lassen. Im Anschluss daran ist ein kleiner Sekt- Empfang mit Be-
gegnung und einem kleinen Imbiss im Bischofsgarten geplant. 
 
Zu diesem Tag ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich. Einladun-
gen mit Anmeldekarten 
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro. Alternativ können Sie sich auch 
online anmelden. Alle 
Informationen finden Sie unter https://paar.bistumlimburg.de/
beitrag/feier-der-ehejubilaeen/ 
 
Über die Webseite https://eveeno.com/ehejubel_2024 gelangen Sie 
direkt auf die 
Anmeldeseite im Internet. 
 

Wir freuen uns auf einen ganz besonderen Tag mit Ihnen! 
Tag der Ehejubiläen 
Sa, 14.9.2024, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier im Hohen Dom zu Limburg 
anschließend Feierstunde im Bischofsgarten 
 
 
 

https://paar.bistumlimburg.de/beitrag/feier-der-ehejubilaeen/
https://paar.bistumlimburg.de/beitrag/feier-der-ehejubilaeen/
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Für das Vorbereitungsteam: 
Simone Krämer  
Referat Ehe- und Beziehungspastoral  
Roßmarkt 4  
65449 Limburg  
Tel.: 06431-295-456  
Mail: paare@bistumlimburg.de 
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Einladung zum neuen Caritas-Ausschuss 

Vom Pfarrgemeinderat habe ich den Auftrag erhalten, zu einem neu-

en Caritas-Ausschuss einzuladen. Alle, die interessiert sind, in dem 

Gremium mitzuarbeiten, sind herzlich eingeladen 

am Dienstag, 16. Juli 2024 um 19.00 Uhr ins Landgraf-Ernst-Haus in 

Bad Schwalbach. 

Caritas-Arbeit gehört zu den ganz wichtigen Bereichen kirchlichen 

Wirkens. Der entsprechende Grundvollzug heißt „Diakonia“ und legt 

nahe, dass ich als Diakon dort einen meiner Arbeitsschwerpunkte 

habe. 

Ich bin überzeugt, dass es in den einzelnen Kirchorten bereits viele 

Initiativen im caritativen Bereich gibt. Deshalb wird es in dem zu 

gründenden Ausschuss auch nicht so sehr darum gehen, dem, was 

es schon gibt, noch viele andere Projekte hinzuzufügen. Vielmehr 

wird sich die Arbeit auf Dinge konzentrieren, die über die einzelnen 

Kirchorte hinaus die ganze Pfarrei betreffen.  

Mögliche Punkte sind z. B.: 

 Vernetzung der Projekte, Initiativen und Ehrenamtlichen im 

caritativen Bereich 

 Kontaktpflege zu sozialen Einrichtungen auf dem Gebiet der 

Pfarrei 

 Teilnahme an wichtigen kommunalen Initiativen (Runde Ti-

sche u. v. m.) 

 Jahresplanung 

 Verknüpfung zwischen Gemeinden– und Verbands-Caritas 

 Gegenseitiger Bezug von geistlichem/ liturgischem und carita-

tivem Leben in der Pfarrei 
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Es wäre natürlich wunderbar, wenn sich in jedem Kirchort ein Vertre-

ter/ eine Vertreterin finden würde, der/ die im Ausschuss mitma-

chen würde. Daher schicke ich den Artikel zusätzlich an alle Vorsit-

zenden der Ortsausschüsse mit der Bitte, ihn im eigenen Bereich 

weiterzugeben. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit allen, die am 16. Juli 

kommen werden. Wenn es Interessierte gibt, die an dem Termin 

nicht können, dann geben Sie mir ein Zeichen, dass ich darüber Be-

scheid weiß. 

Diakon Kristof Windolf 

 

Fahrradgruppe zur Wallfahrt nach 

Marienthal  am 7. September 24 

Zur Wallfahrt von Bleidenstadt nach 

Marienthal, die an jedem ersten Sams-

tag im September stattfindet, bieten wir 

in diesem Jahr zum ersten Mal eine Fahrradgruppe an. Teilnehmen 

können alle, die sich die Strecke mit normalem Fahrrad oder auch mit 

e-Bike zutrauen. 

Treffpunkt ist die Pfarrkirche St. Elisabeth in Bad Schwalbach. Dort 

findet am 7. September 2024 um 6.30 Uhr eine Aussendungsfeier 

statt. Abfahrt ist um 7.00 Uhr. Die Strecke geht von Bad Schwalbach 

über Langenseifen, Wisperstraße, Presberg und Stephanshausen nach 

Marienthal. In Marienthal feiern wir zusammen mit den Fußpilgern 

die Heilige Messe. 

Alle, die in der Gruppe mitfahren wollen, melden sich bitte an im 

Zentralen Pfarrbüro unter der Nummer 06124/72370. 
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—— Information —— 

In den Sommerferien (15. Juli -23. August 2024) bleiben alle Kon-

taktstellen geschlossen. 

Die Kontaktstelle in Taunusstein Bleidenstadt ist bereits wieder ab 

07. August mittwochs von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Das zentrale Pfarrbüro in Bad Schwalbach ist auch in den Ferien zu 

folgenden Zeiten geöffnet 

Mo/Di/Mi/Fr    09.00-12.00 Uhr  

Do                 16.00-18.00 Uhr 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

zum 1. Juli verlasse ich nach 8 Jahren die Pfarrei Heilige Familie. Die 

Entscheidung fiel recht kurzfristig und für einige überraschend – auch 

für mich. Was bleibt am Ende dieser Zeit zu sagen? 

Ich möchte mich bedanken: Für viele gute Begegnungen, für geistrei-

che Gottesdienste, für Unbeschwertes und Lustiges genauso, wie für 

Schweres und Trauriges, das ich in diesen Jahren mit Euch und mit 

Ihnen teilen durfte. Ein besonderer Dank gilt den „Schlangenbadern“, 

die sich immer wieder neuen Gedanken geöffnet und die Experimen-

te akzeptiert haben – ich durfte viel lernen. (z.B. über die geistreiche 

Verbindung von Whisky und Bibel oder die Möglichkeiten von Cold-

play in einer Andacht…) Ich werde die Jahre in guter Erinnerung be-

halten. 

Ich wünsche Ihnen Mut und Kraft für den weiteren Weg der Pfarrei-

werdung und Gottes reichen Segen über allem. 

Herzliche Grüße, Peter Schwaderlapp 
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Kirchenführung in Taunusstein-

Wehen – die Kirche Herz Mariä 

Der Kreis von engagierten Bildungsakteu-

rInnen im ehemaligen Bezirk Untertaunus 

und die Katholische Erwachsenenbildung 

Wiesbaden-Untertaunus und Rheingau 

laden alle Kirchen- und Architekturinteres-

sierten Menschen aus den Pfarreien Heili-

ge Familie Untertaunus St. und Martin/

Idsteiner Land zu einer weiteren spannen-

den Kirchenführung vor den Sommerferien ein. 

Die Kirche Herz Mariä in Taunusstein-Wehen wird in der Reihe „…

denn die im Dunkeln sieht man nicht“ den Gästen vorgestellt. Die 

Führung durch Frau Sabrina Faulstich beginnt am 06. Juli 2024 um 

15:30 Uhr. Der gedruckte Kirchenführer aller katholischen Kirchen im 

Untertaunus wird auch zum Verkauf angeboten. 

Treffpunkt an der Kirchentür. Adresse: Mainzer Allee 38,65232 

Taunusstein-Wehen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freu-

en uns auf Ihr Dabeisein! 

Weitere Infos: https://www.keb-limburg.de/wiesbaden  

Text: Roland Büskens , Fotos: Melanie Hanold  
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Aus der Region Wiesbaden-Rheingau-Untertaunus  

„Glaube, Kultur, Natur. Unsere Quelle bist du!“ So lautet das Motto 

des Gründungsgottesdienstes der Region Wiesbaden-Rheingau-

Taunus am 7. Juli in Marienthal, zu dem Sie die Einladung auch hier im 

Pfarrbrief finden. Das Motto variiert den Titel der inhaltlichen Aus-

wertung des Initialworkshops vom vergangenen Juli. Die Region soll 

nicht nur in vereinbarten Feldern die Pfarreien inhaltlich unterstüt-

zen, Ehren- wie Hauptamtliche in der Region vernetzen und dafür sor-

gen, dass die aktuellen Themen der Pfarreien in der Region wie auch 

die regionalen Perspektiven auf der Leitungsebene des Bistums zur 

Geltung kommen. Das auch. Sie wird darüber hinaus einige inhaltliche 

Impulse setzen, die aus diesem noch sehr allgemein gehaltenen 

Motto erwachsen werden, das die Prägung unserer Region be-

schreibt.  

 

In seinen nächsten Treffen wird sich der Regionalsynodalrat damit 

befassen, wie und mit welchem Schwerpunkt dies geschehen soll. Das 

kann beispielsweise im Themenfeld der Nachhaltigkeit und Schöp-

fungsveranwortung sein, in Kultur und Kulturförderung oder im Tou-

rismus und im Entdecken der Glaubensschätze unserer Region. Wir 

werden Sie auf dem Laufenden halten. Schauen Sie bei Interesse auch 

immer mal wieder auf der Internetseite der Region 

wrt.bistumlimburg.de vorbei. Die Seite wird nach und nach erweitert.  
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 Aus dem Kirchort  
 Herz Jesu 
 Rheingauer Straße 21 
 65388 Schlangenbad 
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 Aus dem Kirchort  
 Herz Mariae 
 Mainzer Allee 38  
 65232 Taunusstein Wehen 
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Am Dienstag, 27. August ist die 

Kontaktstelle in Wehen geschlos-

sen.  
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 Aus dem Kirchort  
 St. Ägidius  
 Ägidiusstraße 1a 
 65388 Schlangenbad / Niedergladbach                                                                                          
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 Aus dem Kirchort  
 St. Bonifatius 
 Bonifatiusstraße 1 
 65326 Aarbergen  
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 Aus dem Kirchort  
 St. Elisabeth 
 Kirchstraße 7 
 65307 Bad Schwalbach  
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Der Liturgieausschuss von St. Elisabeth 

trifft sich am 02. Juli im Anschluss an die 

Vesper um 17.30 Uhr im Pfarrhaus. Zum 

Vormerken: Der Ortsausschuss trifft sich 

am 12. September um 19.00 Uhr im LEH. 

            Herzliche Einladung 
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Vespern in Bad Schwalbach 

    Wegen der Veränderungen im Pastoralteam wird es hin-

sichtlich der Dienstag-Vespern in St. Elisabeth Bad Schwal-

bach eine längere Pause geben. Die vorerst letzte Vesper 

findet statt am Dienstag vor Beginn der Sommerferien, am 

9. Juli 2024. Die „Sommerpause“ wird verlängert bis zum 

1. Advent Anfang Dezember. Bis dahin werden die zustän-

digen Gremien eine Entscheidung gefällt haben über das 

weitere Vorgehen. 

 Regnet es oder nicht - Fronleichnam 2024 

In diesem Jahr war lange un-
klar ob wir wieder einen 
Gottesdienst im Kurpark un-
ter freiem Himmel feiern kön-
ne. Aber Petrus war an die-
sem Tag auf unserer Seite und 
es hat fast nicht geregnet. 

Mit Pater Jinoo und Diakon 
Windolf konnten wir wieder 
einen schönen Gottesdienst, 
eingebettet in eine Prozession, feiern. 

Diesmal sogar auf einer Bühne am Kurparkweiher. 

Auch in diesem Jahr waren Erstkommunionkinder aus verschieden 
Kirchorten dabei, deren mitgebrachten Erstkommuniongeschenke 
gesegnet wurden und auch die Blumenkinder waren dabei. 

Der Gottesdienst endete mit einem sakramentalen Segen in der Kir-
che.  

Im Anschluss haben wir unser Pfarrfest im Pfarrhof , unterbrochen 
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von einem kurzen Regenschauer, gefei-
ert. Das Pfarrhaus war in diesem Jahr mit 
kleinen Fahnen geschmückt. Wer wollte 
konnte nach dem Essen mit Pfarrer 
Schneider und Diakon Windolf auf den 
Glockenturm steigen und über Bad 
Schwalbach blicken.  

Wir bedanken uns bei allen die zum Ge-
lingen des Fronleichnamsfestes beigetra-
gen haben, egal ob beim Aufbau, tragen 
des Himmels, gestalten des Blumentep-
pichs oder dem Backen von Kuchen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, 
die an der musikalischen Gestaltung beteiligt waren und den tat-
kräftigen Händen in der Küche, ohne die der Magen leer geblieben 
wäre und an die Pfadfinder für ihre Unterstützung. 

Wir laden schon heute ein im nächsten Jahr wieder mit dabei zu 
sein, dann am 19. Juni.  
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Weinfest vom 18.07.2024 bis 22.07.2024  

auf dem Schmidtbergplatz 

Zum 44. Mal feiern wir das Weinfest vom 18.07. – 22.07.2024 in Bad 
Schwalbach auf dem Schmidtbergplatz. 

Wo gibt es denn einen ökumenischen Weinstand der himmlische 
Tröpfchen ausschenkt?  

Bei uns in Bad Schwalbach. Sitzgelegenheiten und Stehtische laden 
zum gemütlichen Beisammensein ein.  

Auch wenn das Weinfest in die Ferienzeit fällt, hoffen wir doch, dass 
möglichst viele Gäste uns besuchen.  

Es wäre schön, wenn Sie sich an unserem Weinstand „Zum fröhlichen 
Kirchberg“, eine kleine Auszeit gönnen. Ein köstliches Glas Wein trin-
ken, ob rot oder weiß, und bei guten Gesprächen den Abend ausklin-
gen lassen. Sie haben die Möglichkeit sich mit Freunden und Bekann-
ten zu treffen. 

Es werden verschiedene 
Weine von unserem be-
kannten Winzer Engelmann-
Schlepper aus Martinsthal 
angeboten. 

Der Erlös kommt einem gu-
ten Zweck zugute. Von ei-
nem Teil des Erlöses aus 
dem letzten Jahr haben wir 
ein Zelt gekauft, dass beim 
Pfarrfest zu Fronleichnam 
eingeweiht wurde und uns 
nun auch beim Weinfest vor 
Sonne und Regen schützt. 

Eine schöne Frühlings- und 
Sommerzeit. 

Karlheinz und Monika Hoch 
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Ferry`s Weinstand im Stiftshof 
Der Festausschuss des Kirchorts St. 
Ferrutius lädt herzlich zum Weinstand 
im Stiftshof in Bleidenstadt ein. 
An folgenden Terminen können Weine 
des Weinguts Jakob Jung in Erbach ge-
nossen und kleine Speisen verzehrt werden: 
Von 12.00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag, 19. Juli 2024 und Samstag, 20. Juli 2024 
Freitag, 09. August 2024 und Samstag 10. August 2024 
Freitag, 06. September 2024 und Samstag, 07. September 2024 
Freitag, 22. November 2024 und Samstag, 23. November 2023 Glüh-
weinstand  
Freitags jeweils von 17-22 Uhr, samstags 
von 16-22 Uhr  
Wir freuen uns auf ihr Kommen! 

Wandern mit St. Ferrutius  
Wir laufen die „Taunussteiner Runde“ (gegründet von 
der Bürgerstiftung)   
in einer letzten Etappe, ca. 10 km, am 13. Juli 2024 
um 14.00 Uhr  
Näheres und Anmeldung unter  
Telefon 0176 30503581 oder 06128 947047  
Email norbert-weimar@t-online.de  
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Reinigungsteams aktiv bei der Aktion „Sauberer Kirchhof 
St. Ferrutius 
Am letzten Mai Wochenende war es wie-
der einmal soweit.  
Rund um das Pfarrzentrum, die Kirche 
und den Stiftshof musste wieder einmal 
viel ungewolltes „Grün“ beseitigt und der 
Stiftshof von einigem Unrat befreit wer-
den. In der Kirche war Staub zu wischen, 
waren Spinnweben an teilweise unzu-
gänglichsten Stellen zu entfernen und 
Bänke und Ablagen feucht abzuwischen. 
Viele hatten von zuhause praktisches 
„Gerät“ mitgebracht, mit dem eifrig ge-
putzt und gewienert wurde.  
Nach ca. knapp 4 Stunden wurde dank der großen Anzahl an Mit-
streiterinnen und Mitstreitern ein sauberes Ergebnis abgeliefert.  
Der Ortsausschuss St. Ferrutius dankte allen Beteiligten für ihren 
selbstlosen tatkräftigen Einsatz auch in der Hoffnung, dass sich im 
Herbst wieder so viele Helferinnen und Helfer mit dem gleichen Eifer 
und großer Freude zu einer erneuten Aktion für einen „Sauberen 
Kirchhof“ einsetzen. 
Die fleißigen Akteure wurden zum Abschluss zu einem Mittagessen 
eingeladen, das von Ehrenamtlichen zubereitet worden war. 
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Die ökumenische Klimagruppe der evangelischen Ge-
meinden Bleidenstadt & Born und dem katholischen 

Kirchort St. Ferrutius informiert: 

  
Nachhaltiger Konsum – geht 
das überhaupt? Nachhaltig zu 
konsumieren bedeutet, bewuss-
ter und gelegentlich auch weni-
ger zu kaufen, auf jeden Fall mit 
Blick auf die soziale und ökologi-
sche Seite der Produkte und 
Dienstleistungen. Denn ein afri-

kanisches Sprichwort lautet: „Wenn an vielen kleinen Orten viele 
kleine Menschen viele kleine Dinge tun, wird sich das Angesicht 
unserer Erde verändern.“ Mit anderen Worten: Wir alle können 
unseren Beitrag zu einer umweltgerechteren Welt leisten! 
 
Ressourcen schonen: Die natürlichen Ressourcen des Planeten 
sind begrenzt. Nachhaltig zu konsumieren heißt auch, wertschät-
zend mit ihnen umzugehen, damit auch künftige Generationen 
etwas davon haben.  
Umweltbelastung reduzieren: Die Produktion und der Verbrauch 
von neuen Waren belastet Luft, Gewässer und Böden mit Giftstof-
fen und Müll und beschleunigt u.a. auch die Abholzung der Regen-
wälder. Der Wandel zu einem bewussten Konsum schont hingegen 
unsere Erde und die Tier- und Pflanzenarten, die gemeinsam mit 
uns auf ihr leben. 
Klimawandel aufhalten: Rund 10,5 Tonnen Treibhausgasemissio-
nen blasen wir Deutschen jedes Jahr pro Kopf für bzw. durch unser 
Verbrauchsverhalten in die Atmosphäre. Dieser massive CO2-
Fußabdruck beschleunigt die globale Erwärmung natürlich enorm. 
Durch bewusstes, nachhaltiges Konsumieren können wir hingegen 
dem größten Umweltproblem unserer Zeit entschlossen entgegen-
treten. 
Soziale Gerechtigkeit fördern: Unsere Konsumgesellschaft ist nicht 
fair! So müssen Arbeiter:innen zum Beispiel unter entwürdigenden 
Arbeitsbedingungen und für niedrigste Löhne für billige Kleidung 

https://www.careelite.de/natuerliche-ressourcen/
https://www.careelite.de/abholzung-der-waelder-regenwald/
https://www.careelite.de/abholzung-der-waelder-regenwald/
https://www.careelite.de/klimawandel/
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oder Smartphones schuften. Der bewusste Einkauf und die Bevorzu-
gung fairer Waren sorgen dahingehend für mehr Gerechtigkeit. 
Gesünder leben: Konsum macht langfristig unglücklich! Auch volle 
Kleiderschränke und Schubladen können nämlich belastend sein. 
Etwas mehr Minimalismus und weniger Besitz sorgen glücklicher-
weise für eine erholsame Übersicht und wesentlich mehr Zeit. Au-
ßerdem sind nachhaltige Produkte (Lebensmittel aber auch Gegen-
stände) oftmals gesünder, da sie weniger Chemikalien und Zusatz-
stoffe enthalten. 
 
Produktsiegel können eine 
wertvolle Orientierungshilfe 
sein, um nachhaltige und mo-
ralisch vertretbare Produkte 
schneller zu identifizieren. Des-
halb sollten wir beim Einkauf 
bewusst auf streng-
kontrollierte Label und Kennzeichnungen, die ökologische und sozia-
le Standards garantieren, achten.  
Hier ein paar Beispiele für vertrauensvolle Siegel: 

FSC-Siegel für Holzprodukte aus nachhaltiger Forstwirtschaft.  
Fairtrade-Siegel für fairen Handel mit Rohstoffproduzent:innen.  
Blauer Engel für umweltschonende Produkte und  
Dienstleistungen. 
Bio-Siegel für ökologisch erzeugte Produkte. 
Demeter, Bioland u.a. für Lebensmittel aus biodyna 
mischer, ökologischer Landwirtschaft. 
EU-Ecolabel für Produkte mit geringer Umweltauswirkung. 
TourCert für Nachhaltigkeit in der Tourismusbranche. 

 
In der nächsten Ausgabe des Pfarrbriefes werden 
wir die einzelnen Siegel etwas näher beleuchten.  
 
Bei dieser Gelegenheit wollen wir an die Handy-
sammelaktion, die wir Ihnen im Pfarrbrief 6/2024 
vorgestellt haben erinnern. Sammelstellen sind: 

https://www.careelite.de/macht-konsum-ungluecklich/
https://www.careelite.de/oekologische-landwirtschaft/
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Zentrales Pfarrbüro Kirchstraße 7, Bad Schwalbach.  
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: Jeweils 
von: 9:00 bis 12:00 

Gemeindebüro Theodor-Heuss-Straße 4, Bleidenstadt:  
Öffnungszeiten: Mittwoch: 16:00 bis 18:00 

    Donnerstag: 9:00 bis 12:00 
 Kontaktstelle Bleidenstadt, Stiftshof 3 
 Öffnungszeiten: Mittwoch: 15:00 bis 17:00 
 Sowie vor und nach den Gottesdiensten im Turm  

 
Wir Christen tragen Verantwortung für Gottes Schöpfung 

Café Ferry 
Wie immer am 2. Dienstag im Monat treffen sich 
nette Leute in der Ferrutiusstube im katholi-
schen Pfarrzentrum Bleidenstadt zu guten Ge-
sprächen, Geselligkeit, Blechkuchen und Kaf-
fee. 
Die nächsten Treffen finden am 09.07.24 und 
13.08.24 zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr 
statt. 
Damit auch ausreichend Kuchen für Alle gebacken werden kann, 
bitten die Veranstalter möglichst um eine vorherige Anmeldung bei: 
Norbert Pfaff - Tel.: 06128-41902 – ePost: norbert.pfaff@yahoo.it 

Volksliedersingen in St Ferrutius 
An den Samstagen 13.07.24 und 17.08.24 jeweils um 
20 Uhr, wird in der Ferrutius-Stube in Bleidenstadt 
wieder Volksliedersingen angeboten. 
Wie gewohnt wird die Stube ab 19 Uhr mit bereitste-
henden Speisen und Getränken geöffnet. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter kümmern sich um das 
leibliche Wohl der Besucher. 
Josef Grolig begleitet mit seinem Akkordeon das Singen.  
Der Kirchort St. Ferrutius in der Pfarrei Heilige Familie Untertaunus 
freut sich über eine rege Teilnahme und auch Ehrenamtliche Mit-
helfer im Service. 

mailto:norbert.pfaff@yahoo.it
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Kirchweihfest Bleischter Kerb vom Freitag, 23.8. bis Mon-
tag, 26.8.2024 

Die Bleischter Kerb, die an das zweite 

Weihedatum der Pfarrkirche St. 

Ferrutius im Jahr 1718 erinnert, ist das 

höchste Fest der Bleischter und jährt 

sich in diesem Jahr zum 43. Mal.  

Die Kerb beginnt bereits am Freitag-

abend ab 18:00 Uhr. Die offizielle Er-

öffnung ist jedoch wie gewohnt am 

Samstag um 11:00 Uhr im Stiftshof. 

Die Kerb endet am Montag um 22:00 

Uhr. 

Die Kerb wird, wie in den letzten Jah-

ren, im Stiftshof und im unmittelbar an den Stiftshof angrenzenden Bereich 

der Straße „Am Hopfengarten“ unter Einbeziehung des Geländes vor dem 

Feuerwehrgerätehaus stattfinden. Außer den Ständen des Kirchorts St. 

Ferrutius werden die Stände des TSV im Stiftshof stehen. Die Stände der 

Feuerwehr und der BCG werden sich auf dem Gelände des Feuerwehrgerä-

tehauses verteilen. Im Bereich der Straße „Am Hopfengarten“ und auf dem 

Stiftshof werden auch die Stände der Schausteller zu finden sein. 

In diesem Jahr stellt die Stadt Taunusstein turnusgemäß den Kerbevadder. 

Das höchste Ehrenamt in Bleidenstadt wird der Bürgermeister Joachim Rei-

mann bekleiden. 

Das diesjährige Kerbeprogramm steht noch nicht fest und wird rechtzeitig 

bekanntgegeben. 

 

Wir bitten Sie alle ganz herzlich um Mithilfe in unseren Verkaufsständen! 

Melden Sie sich bitte bei Iris Gotscher (Tel. 9363797), die für die Einteilung 

der Helfer zuständig ist. 

Wir freuen uns über jede Helferin und jeden Helfer, die/der zum Gelingen 

der Kerb beiträgt. 

Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Mithilfe. 

Der Festausschuss St. Ferrutius 
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Kath. Kita St. Ferrutius auf  

neuen Wegen 

 

Große Freude in der Kita St. Ferruti-
us: Die Kita hat sich mit Unterstüt-
zung von EDEKA Pessios erfolgreich 
um ein Hochbeet der EDEKA Stiftung 
beworben!  

Die EDEKA Stiftung legt seit 2008 den 
besonderen Schwerpunkt ihrer Ar-
beit auf die Förderung der Ernährungs- und Bewegungskompetenz 
von Kindern. Genau dort setzt das Projekt „Gemüsebeete für Kids“ an. 

Es macht den Jüngsten knackiges Gemü-
se und gesunde Lebensmittel schmack-
haft. Und nicht nur das: Die Kinder ler-
nen, wo und wie Gemüse wächst und 
wie viel Pflege es benötigt, bis aus einem 
kleinen Samen eine große Frucht wird. 

Das Hochbeet wurde Ende April überge-
ben und mit Hilfe der Kinder bepflanzt. 

Die Kinder haben nun täglich die Möglichkeit Kräutern und Gemüse-
pflanzen beim Wachsen zu beobachten und zu erfahren wie z.B. To-
maten wachsen und reifen. Auch übernehmen sie bereits die Pflege 
des Beets und lernen so, welcher Aufwand hinter einer reifen Frucht 
steckt. 

Die Katholische Kita St. 
Ferrutius hat sich bereits im 
letzten Jahr auf den Weg zur 
zertifizierten Kneipp-Kita ge-
macht. Der erste Schritt war 
die Ausbildung von sieben Er-
zieher*innen zur Kneipp-
Fachkraft, nun folgte das 
Hochbeet als ein weiterer, be-
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deutender Baustein.  

Regine Reichert-Mihm, Kita-Leitung: „Als Kontrapunkt zu unserer 
Leistungsorientierten Gesellschaft legen wir den Fokus auf Ganz-
heitlichkeit und Einheit von Körper, Geist und Seele. So erfahren die 
Kinder die Bedeutung von Gesundheit, Lebensordnung und Aus-
gleich. Unser Ziel ist es, die Kinder zu stärken und mit einem ausge-
prägten Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise auf ihr Leben 
vorzubereiten.“ 

Die Kinder nehmen die Kneipp-Angebote mit großer Neugier an und 
freuen sich auf die erste Ernte! 

 



    
 Aus dem Kirchort  
 St. Johannes Nepomuk 
 Aarstraße 140 
 65232 Taunusstein  Hahn 
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 Aus dem Kirchort  
 St. Josef 
 Graf-von-Galen-Straße 5 
 65326 Aarbergen  Daisbach  
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Rückblick auf ein besonderes Fest 

Ein geschichtsträchtiges Kleinod ziert die Ortsmitte von Daisbach im 
Untertaunus. Die einzige katholische Fachwerkkirche Hessens wurde 
ursprünglich 1677 als Wohn- und Amtshaus erbaut, doch schon bald 
wurden die ersten Gottesdienste in dem Gebäude gefeiert. Mit der 
Zeit wurden Chor und Turm angebaut. Bereits vor Corona wurde die 

Sanierungsbedürftig-
keit des Fachwerks 
festgestellt und ein 
Finanzplan erarbeitet. 
Im Rahmen der Fron-
leichnamsfeier und 
des Gemeindefestes 
wurde nun das frisch 
renovierte, herausge-

putzte Kirchlein präsentiert. Pfarrer Stefan Schneider betonte: 
„Heute ist ein wichtiger Tag!“ Nach vielen Monaten der Bautätigkeit 
sei die Kirche „wieder richtig schön geworden“. Nicht nur von außen 
sondern auch durch den neuen Anstrich im Inneren. Vielleicht  
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frage sich der ein oder andere, warum gerade am Chor alles ein we-

nig schief oder „schepp“ sei, so der Pfarrer. Doch gerade dieser Knick 

verleite dazu, mit anderem Blick in den Altarraum zu schauen, der 

vielleicht dadurch etwas größer wirke und von der Besonderheit des 

Ortes erzähle. 

 

Nach der Sanierung ist St. Josef Daisbach, dessen Fachwerk nun 
rot erstrahlt, noch mehr zum Blickfang geworden. 

BALKEN UND GEFACHE INSTANDGESETZT 
Die sichtbarste Veränderung nach der Sanierung der Kirche ist die 

Farbe der Balken. War das Holz vorher ganz schwarz und dunkel, 

strahlt es jetzt leuchtend rot. Einige der Balken mussten ausge-

tauscht werden, andere wurden instandgesetzt, indem der alte, 

dunkle Schmier auf ihnen erhitzt und dann abgekratzt wurde, be-

richtete der Bezirksarchitekt des Bistums Limburg, Stefan Zeyen. 

Dabei kam es sogar zu einem kleinen Brand; die Dachpappe fing 

Feuer, doch dank des umsichtigen Verhaltens der Feuerwehrleute 

und einer gezielten Löschaktion sei es zu keinen Kollateralschäden 

gekommen.  



Anne Goerlich-Baumann / Bistum Limburg 
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Auch die Gefache wurden instandgesetzt, dabei habe es so manche 
Überraschungen bei den verarbeiteten Materialien gegeben, auch die 
Anschlüsse ans Holz mussten ausgebessert werden. Für Zeyen war die 
Sanierung ein besonderes Projekt, das ihn gereizt habe. „St. Josef ist 
eine schöne Kirche“, schwärmte er von dem historischen Bauwerk.  

 

Das Projekt betreut und begleitet hat Volkmar Roth (Mitte). Dafür über-
reichten ihm Michael Roth (links) und Siegrid Arenz (vorne rechts) als Dan-
keschön einen Präsentkorb. 

KOSTENPLAN WURDE EINGEHALTEN 

Die Sanierung zur Herzensangelegenheit gemacht hatte sich Volkmar 
Roth, der schon als Kind Messdiener in St. Josef und als Erwachsener 
Verwaltungsratsvorsitzender war. Mit viel persönlichem Engagement 
begleitete er das Projekt von Anfang bis Ende. „Wenn ich etwas an-
gefangen habe, habe ich auch immer versucht es abzuschließen“, 
nahm er schmunzelnd den Dankesapplaus der Gemeinde entgegen. 
Siegrid Arenz und Michael Roth vom Ortsausschuss überreichten ihm 
als Anerkennung und Dank einen üppig gefüllten Präsentkorb. Froh 
ist Volkmar Roth, dass man den Kostenplan in Höhe von 700.000 Eu-
ro einhalten konnte, der hauptsächlich vom Bistum Limburg, der Lan-
desdenkmalpflege und aus Eigenmitteln des Kirchorts bestritten wur-
de. 
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Einweihung, Fronleichnam und Pfarrfest 

Am 02.06.2024 wurde unsere restaurierte Kirche im Rahmen des Fronleich-
namfestes eingeweiht. 

Es freute uns sehr, dass neben Pfarrer Schneider und Pater Gino, unser ehe-
maliger Pfarrer Meuser und der aus Daisbach stammende Pfarrer Friedel/
Winnie Roth, den Gottesdienst zelebrierten. 

Nach einer schönen Messe und Prozession konnten wir ein tolles Pfarrfest 
feiern. Dafür bedanken wir uns bei Allen die unserer Einladung so zahlreich 
gefolgt sind und dies ermöglicht haben!! 

Der Ortsausschuss bedankt sich weiterhin bei allen ortsansässigen Vereinen 
für ihre tatkräftige Unterstützung. 

Wir halten unseren eigenen Text kurz, da wir euch einen tollen Artikel von 
Frau Anne Goerlich-Baumann vom Bistum Limburg über unsere Kirche und 
Feier nicht vorenthalten wollen. 

Nachruf 

Am 16.05.2024 verstarb  

Hildegard Faßbinder 

Hilde lebte für die Kirche und tat alles 
mit Herzblut und Überzeugung. 

Sie war Vorsitzende des Pfarrgemein-
derates, Kommunionhelferin, Lektorin 
und Küsterin.  

Den Küsterdienst leistete sie gemeinsam mit ihrem Mann. 

Hilde kümmerte sich um die Messdiener und die Sternsinger. Or-
ganisierte das Erntedank- und  Fronleichnamfest. Gestaltete mit 
ihrem Mann Josef einen der Fronleichnamsaltäre. 

Es gab nichts was sie nicht getan hat.  

Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie. Wir werden Hilde ein eh-
rendes Andenken bewahren. 

Ortsausschuss St. Josef Daisbach   



    
 Aus dem Kirchort  
 St. Klemens Maria Hofbauer 
 Backhausstraße 10 
 65329 Hohenstein   
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Gottesdienste in der 

Herz-Jesu-Kapelle Burg-Hohenstein 

Herzliche Einladung zur Messe in 

unserer schönen Kapelle: 

Sonntag, 21.7.   9:30 Uhr 

Sonntag, 18.8.   9:30 Uhr 

Sommerfest für Wohnsitzlose 

Auch in diesem Jahr wollen wir die 

wohnsitzlosen Besucher der Teestu-

be Wiesbaden wieder zu einem Grill-

fest einladen – diesmal am Di, 

30.07.24 

Ein großes Fest braucht Vorbereitung 

und viele helfende Hände, in der Vorbereitung und beim Fest selbst. 

Es werden gebraucht:  

9-10 Salate 

9-10 Kuchen (die auch Wärme aushalten) 

Ca. 100 Dosen Wurst oder Fisch als Preise für den Wettbewerb 

80 Brötchen, Butter und Belag für 160 Brötchenhälften 

Getränke (alkoholfrei), Steaks, Würstchen, Grillkohle – oder Geld-

spenden dafür 
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Mitfahrer, die am Grill, bei der Essensausgabe 

und bei den Spielen helfen sowie beim Auf- 

und Abbau. Mitarbeiter der Teestube sind auch 

vor Ort. 

In der Kirche liegt ab dem Juni eine Liste aus, in 

die man sich eintragen kann, Zusagen per 

WhatsApp oder Telefon sind natürlich auch 

möglich. Nähere Informationen bei Petra Franz. 
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Pfarramt Heilige Familie Untertaunus 

Kirchstraße 7, 65307 Bad Schwalbach Fon: 06124 72370 

Mail pfarrei@heiligefamilie.info

 www.heiligefamilie.net 

geöffnet montags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

 dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

 mittwochs von 09:00 bis 12:00 00 Uhr 

 donnerstags  von 16:00 bis 18:00 Uhr 

 freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 

Pastoralteam der Pfarrei 

 Pfarrer Stefan Schneider 06124 723712 
pfarrerschneider@gmail.com 

 Kooperator P. Gino George CMI 0157 71818420 

ginovengooran@gmail.com 

 Pastoralpraktikant P. Jinoo Vinsent CMI 0178 7309472 

cjobcmi@gmail.com  

 Diakon Kristof Windolf 0157 88230549  

k.windolf@heiligefamilie.net 

 Gemeindereferentin Monika Dirksmeier 0160 90214379  

moni.dirksmeier@arcor.de 

 Gemeindereferentin Cläremie Kouchha 0177 5180856 

kouchha@nepomuk.org 

 Pastoralreferent Benedikt Berger 0175 8511399 

b.berger@heiligefamilie.net  

 Pastoralreferent Dr. Michael Graf 0171 5420256 

dr.michaelgraf@t-online.de 

 Pastoralreferent Tobias Schirmer 0176 64009270 

t.schirmer@heiligefamilie.net 

 Pastoralpraktikant                                       0155 10516536                                                      

P. Peter Joseph Aranjaniyil IScH    

jozepeters@gmail.com 

 


